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Hinweis: Aus Gründen der leichteren Lesbarkeit wird in diesem Dokument die männliche 

Sprachform bei personenbezogenen Substantiven und Pronomen verwendet. Dies impliziert 

jedoch keine Benachteiligung des weiblichen Geschlechts, sondern soll im Sinne der 

sprachlichen Vereinfachung als geschlechtsneutral zu verstehen sein. 
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1 Einführung zum VEP Fürstenfeldbruck 

1.1 Ziele des Verkehrsentwicklungsplans 

Der Verkehrsentwicklungsplan (VEP) für die Große Kreisstadt Fürstenfeldbruck verfolgt das Ziel, 

der Stadt eine klare Orientierung für die Entwicklung konkreter verkehrsplanerischer Maßnahmen 

und Projekte über die nächsten 10 bis 15 Jahre zu geben. Die Erstellung des Instrumentes ist als 

strategischer Planungsprozess zur Gestaltung nachhaltiger Mobilität auf lokaler Ebene angelegt. 

Sie baut auf einer fundierten Analyse und Bewertung der Bestandssituation auf und beinhaltet ei-

ne intensive politische Abstimmung der strategischen Ziele. Auch die Beteiligung der breiten 

Öffentlichkeit, maßgeblicher Stakeholder sowie der Nachbarkommunen spielt eine wesentliche 

Rolle für die erfolgreiche Erarbeitung und Umsetzung eines Verkehrsentwicklungsplans, weshalb 

diesen Aspekten im Rahmen des VEP-Prozesses ein besonderes Gewicht gegeben wurde. 

Die Konzeption des Verkehrsentwicklungsplans orientiert sich dabei an den auf europäischer 

Ebene abgestimmten Grundlagen der nachhaltigen urbanen Mobilitätsplanung (Sustainable 

Urban Mobility Plan - SUMP) [1], die in der folgenden Abbildung 1 dargestellt sind. 

 

Abbildung 1 Strategieprozess zur nachhaltigen urbanen Mobilitätsplanung (SUMP) [1] 
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Wichtig ist, dass der Verkehrsentwicklungsplan Fürstenfeldbruck gemeinsam MIT den wesent-

lichen Akteuren vor Ort erstellt wurde. Dabei stellt der Verkehrsentwicklungsplan die Menschen 

in den Mittelpunkt und berücksichtigt die vielfältigen Mobilitätsbedürfnisse unterschiedlicher 

Nutzergruppen, der Bewohner und Besucher der Stadt in ihren unterschiedlichen Altersgruppen, 

kulturellen Prägungen, Lebensweisen, Mobilitätseinschränkungen, etc. Es geht darum, Infra-

strukturmaßnahmen und deren Gestaltung für alle Verkehrsteilnehmer, aber auch Maßnahmen 

im Bereich des Mobilitätsmanagements und der raumstrukturellen Entwicklung zu erarbeiten, um 

mutig die Zukunft der Mobilität in der Stadt Fürstenfeldbruck zu gestalten.  

Die besondere Herausforderung für die Verkehrsentwicklungsplanung in der Stadt Fürstenfeld-

bruck besteht darin, dass sie einen zentralen Zukunftsstandort in der Metropolregion München 

darstellt, der von vielen regionalen Bezügen, nicht nur in die Landeshauptstadt, sondern auch im 

direkten Zusammenspiel mit den Nachbarkommunen, geprägt ist. Als gewachsenes Zentrum 

bietet die Stadt erhebliche Potenziale für eine prosperierende Region und mit der städtebaulichen 

Entwicklung des ehemaligen Fliegerhorst-Areals bestehen besondere Chancen, aber auch be-

sondere Herausforderungen für die nachhaltige Gestaltung der Mobilität. 

Der Anspruch des Verkehrsentwicklungsplans ist es daher, ein Referenzprojekt für integrierte 

Mobilitätskonzepte in der Metropolregion München darzustellen. Mit diesem Anspruch verbinden 

sich die folgenden Bausteine zu einer Erreichbarkeitsstrategie (siehe auch Abbildung 2): 

 

Angebotspolitik: Eine aktive und strategische Angebotspolitik für alle Verkehrsträger: 

den Fußverkehr, den Radverkehr, den Öffentlichen Verkehr, den Motorisierten Individual-

verkehr und auch für alle innovativen Mobilitätsdienstleistungen, die sich derzeit an der 

Schnittstelle zwischen diesen klassischen Formen der Mobilität entfalten (z.B. die Elektro-

mobilität, Car-/Bike-/Scooter-Sharing, On-Demand-Mobilität).  

 

Standortentwicklung: Eine abgestimmte Standortentwicklung aus dem Bestand heraus, 

an den strategischen Knoten im Verkehrssystem und eine Integration des neuen 

Stadtteils am Fliegerhorst in die lokale und regionale Struktur (z.B. Verknüpfung von 

Mobilitätskonzepten mit der Standortentwicklung, Stellplatzsatzung etc.). 

 

Verkehrsnachfragemanagement: Ein engagiertes Mobilitäts- und Verkehrsnachfrage-

management, das sowohl auf Informations- und Kommunikationsstrategien setzt als auch 

ĂPush & Pullñ MaÇnahmen umfasst (z.B. Parkraumbewirtschaftung & Förderprogramme). 

 

Auf Grundlage dieser drei großen Strategien ist es das Ziel des Verkehrsentwicklungsplans für 

die Stadt Fürstenfeldbruck, die individuellen Mobilitätsbedürfnisse aller Bewohner und Besucher 

auch in Zukunft so gut wie möglich zu erfüllen und eine hohe Lebensqualität in der Stadt zu ge-

währleisten. Gleichzeitig soll der Verkehrsentwicklungsplan aber auch den Anforderungen an 

eine ökonomisch, sozial und ökologisch verträgliche Gestaltung des Verkehrs gerecht werden.  
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Abbildung 2 Strategie der Erreichbarkeitsplanung als Grundlage für nachhaltige Mobilität in Metropolregionen [2] 

 

1.2 Der Prozess zur Erstellung des Verkehrsentwicklungsplans 

Aufgrund der Zielstellung, den Verkehrsentwicklungsplan MIT den wesentlichen Akteuren vor Ort 

zu erstellen, wurde der Prozess von einem engen Austausch zwischen dem Planerteam (gevas 

humberg & partner, GREEN CITY EXPERIENCE und ASW Wulfhorst), der Verwaltung und der 

Politik, den wesentlichen lokalen und regionalen Stakeholdern, aber auch der breiten Öffentlich-

keit geprägt. Die Beiträge der Fachöffentlichkeit wurden durch die Bildung von drei Gremien, der 

Projektgruppe, der Lenkungsgruppe und dem Beirat, kanalisiert. Zudem wurden der UVA und der 

Stadtrat sowie Vertreter aus den Nachbarkommunen in den Prozess eingebunden. Die Methoden 

des Planerteams sowie die Beteiligungsformate für die breite Öffentlichkeit und die Fachöffent-

lichkeit bzw. deren Beitrag zum Gesamtergebnis wird in Kapitel 2 zusammengefasst. Die weiteren 

Kapitel widmen sich verschiedenen Themenfeldern/ Verkehrsarten und folgen grob den Phasen 

des Gesamtprozesses, der sich in die Bausteine ĂBestandserhebung und -analyseñ, ĂPrognosen, 

Szenarien und Leitzieleñ, ĂMaßnahmenñ sowie ĂUmsetzungs- und Evaluationskonzeptñ gliedert, 

die jeweils aus dem Zusammenspiel von Planerteam, breiter Öffentlichkeit und Fachöffentlichkeit 

geprägt waren. Die Schritte werden im Folgenden erläutert und sind in Abbildung 3 dargestellt. 

Bestandsaufnahme und -analyse 

Der erste Teil des Verkehrsentwicklungsplans, der von 2017 bis Anfang 2020 erarbeitet wurde, 

war von der Erhebung von Grundlagendaten geprägt. Hierbei wurde über eine Auswertung von 

bestehenden Grundlagendaten und bestehenden Konzepten, maßgeblich aber auch über eigene 

Erhebungen (Kordonbefragung, Haushaltsbefragung, Verkehrszählungen, Parkraumerhebung, 

Kartierung von Infrastrukturen (z.B. des Straßen- und Wegenetzes)), ein umfassendes Bild der 

Bestandssituation generiert. Zudem wurden Anregungen und Kommentare zur Analyse aus den 

definierten Gremien sowie der breiten Öffentlichkeit eingeholt ud berücksichtigt. 
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Auf Basis all dieser Grundlagen wurde außerdem ein integriertes Verkehrsmodell erarbeitet, in 

dem neben dem Motorisierten Individualverkehr (MIV) auch der Öffentliche Personennahverkehr 

(ÖPNV) sowie der Rad- und Fußverkehr berücksichtigt werden. Dieses Modell dient dazu, 

bestehende Kfz-Verkehrsströme in der Stadt Fürstenfeldbruck zu analysieren und verschiedene 

Szenarien der zukünftigen Entwicklung abzubilden. Dabei können sowohl angebotsseitige Ent-

wicklungen (z.B. Änderungen im Verkehrsnetz) als auch nachfrageseitige Entwicklungen (z.B. 

Änderungen der Raumstruktur und des Verkehrsverhaltens) berücksichtigt werden. 

Prognose, Szenarien und Leitziele 

Auf Basis der Analyse wurden anschließend im Kfz-Verkehr mehrere Prognose-Szenarien für das 

Jahr 2035 berechnet, die eine unterschiedliche Art und ein unterschiedliches Maß der baulichen 

Entwicklung am Fliegerhorst unterstellen. Alle Szenarien teilen zudem, dass die aktuell vorher-

sehbaren Projekte im Bereich des Straßenbaus sowie die voraussichtliche nachfrageseitige Ent-

wicklung in Fürstenfeldbruck (z.B. Realisierung von Baugebieten), aber auch in den umliegenden 

Gemeinden, berücksichtigt wurden. Neben den Szenarien zum Fliegerhorst wurde auch eine Rei-

he an möglichen Maßnahmenkombinationen im Hinblick auf deren verkehrliche Wirkung hin un-

tersucht, was als eine der Grundlagen für die Ableitung von Maßnahmen dient. 

Zudem wurde im Rahmen des Verkehrsentwicklungsplans für jedes Themenfeld/ jede Verkehrs-

art eine umfassende Bewertung der aktuellen Situation, auch im Hinblick auf die zukünftige Ent-

wicklung erarbeitet. Diese wurde in Form einer SWOT-Analyse durchgeführt. 

Im Anschluss folgte die Phase der Zieldefinition, in der gemeinsam mit den wesentlichen Stake-

holdern, der Politik und der breiten Öffentlichkeit zehn Leitziele zuzüglich einer Präambel erarbei-

tet wurden. Die im Rahmen einer Stadtratsklausur final abgestimmten Ziele wurden im Jahr 2020 

einstimmig durch den Stadtrat beschlossen und bildeten die Grundlage für die Maßnahmen. 

Maßnahmen 

Auf der Bewertung und der Zielsetzung aufbauend, wurden in Zusammenarbeit mit der breiten 

Öffentlichkeit, der Politik und den wesentlichen Stakeholdern konkrete Maßnahmen ausgearbei-

tet bzw. näher untersucht. Hierzu wurde bei der Stadtratsklausur mit einer Maßnahmensamm-

lung begonnen, auf der aufbauend im Folgenden ein Grundgerüst an Maßnahmen durch das Pla-

nerteam ausgearbeitet wurde. Dieses wurde im Anschluss der breiten Öffentlichkeit und der 

Fachöffentlichkeit zur Diskussion, Bewertung und Weiterentwicklung vorgelegt und danach noch-

mals durch das Planerteam überarbeitet. Auch den Nachbarkommunen wurden die ersten Ideen 

des Planerteams bereits frühzeitig präsentiert, um sie von Beginn an mitzunehmen. Den 

Abschluss zur Festlegung des Maßnahmenkatalogs bildet eine erweiterte Lenkungsgruppensit-

zung am 25.06.2021, im Rahmen derer nochmals Beiträge durch die Politik eingebracht wurden.  

Umsetzung und Evaluation 

Im letzten Schritt wurde mit den wesentlichen Akteuren vor Ort ein konkretes Umsetzungskon-

zept für die ersten Jahre im Sinne von Schlüsselmaßnahmen ausgearbeitet. Diese ausgewählten 

Maßnahmen sollen in den nächsten Jahren priorisiert angegangen und umgesetzt werden. Die 

weitere Ausrichtung ist im Anschluss jährlich zu beschließen und die Wirkung zu evaluieren. 
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Abbildung 3 Schematische Zusammenfassung des Prozesses zum VEP Fürstenfeldbruck 
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1.3 Die zehn Leitziele des Verkehrsentwicklungsplans 

Ein wesentlicher Meilenstein des Verkehrsentwicklungsplans war die gemeinsame Verständi-

gung des Fürstenfeldbrucker Stadtrates auf zehn Leitziele zuzüglich einer Präambel für die zu-

künftige Entwicklung, die unter Beteiligung der breiten Öffentlichkeit und des Beirates definiert 

wurden. Die Leitziele basieren auf der Bestandsanalyse sowie der gesamtheitlichen Bewertung 

und bilden die Grundlage für das verkehrsmittelübergreifende Maßnahmenkonzept des Verkehrs-

entwicklungsplans. Aufgrund der großen Bedeutung der Zielsetzung für die Erarbeitung des Maß-

nahmenkonzepts wurden sie als wichtiger Zwischenritt in einer dem finalen VEP deutlich vorge-

lagerten Stadtratssitzung bereits im Jahr 2020 einstimmig beschlossen. Die zehn Leitziele des 

Verkehrsentwicklungsplans zuzüglich der vorangestellten Präambel lauten wie folgt: 

 

Präambel 

Die folgenden Leitziele stellen eine Orientierung für die Entwicklung und Umsetzung von 

konkreten Maßnahmen dar, die auf eine nachhaltige Entwicklung der Mobilität für die Große 

Kreisstadt Fürstenfeldbruck hinwirken sollen. Sie wurden im Rahmen des Verkehrsentwicklungs-

plans nach Beratung im Beirat und mit öffentlicher Beteiligung in den Mobilitätswerkstätten auf 

der Klausurtagung des Stadtrats am 17. und 18. Juli 2020 in einem breit getragenen Konsens 

abgestimmt. Diese Leitziele sind vom Stadtrat in seiner Sitzung am 29.09.2020 als Grundsatz für 

die Entwicklung und Umsetzung konkreter Maßnahmen beschlossen worden.  

Die Konzeption ist langfristig ausgelegt und soll über die nächsten 10 bis 15 Jahre verfolgt 

werden. Es bleibt eine kontinuierliche Aufgabe der einzelnen Akteure, die weitere dynamische 

Entwicklung bei der Realisierung der Maßnahmen zu berücksichtigen. Dabei sind alle gesell-

schaftlichen Gruppen, Unternehmen und Organisationen so zu beteiligen, dass in einem gemein-

sam getragenen Prozess Mobilität für alle in einem respektvollen Miteinander ermöglicht wird. 

Der Verkehr wird stadtverträglich, sicher, ökonomisch effizient, sozial gerecht und gesundheits-

fördernd sowie stadtverträglich, umweltfreundlich und klimaschonend gestaltet. Damit fügt sich 

der Verkehrsentwicklungsplan für die Große Kreisstadt Fürstenfeldbruck in die Zielsetzungen zur 

Gestaltung einer nachhaltigen Mobilitätskultur ein, trägt zur Entwicklung einer lebenswerten Stadt 

bei, positioniert sich als Referenz in der Europäischen Metropolregion München und übernimmt 

globale Verantwortung für die Zukunft. 

 

LZ 1: Die Zentren und Quartiere stärken.  

Die Zentren und Quartiere werden in ihrer Vielfalt gestärkt und durch attraktive Gestaltung in ihrer 

Aufenthaltsfunktion und -qualität aufgewertet. Die Erschließung wird für die verschiedenen Ver-

kehrsarten sichergestellt, die zentralen Straßenräume werden in ihrer Verbindungsfunktion redu-

ziert, die Belastungen durch den Kfz-Verkehr deutlich verringert. Wohnquartiere, Schulbereiche, 

Freizeit-, Kultur- und Geschäftszentren sowie bahnhofsnahe Bereiche werden verkehrsberuhigt. 
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LZ 2: Den Fliegerhorst als nachhaltiges Stadtquartier entwickeln.   

Es entsteht ein innovatives, eigenständiges, gemischt genutztes Quartier der kurzen Wege, in 

dem Wohnen und Arbeiten eng verzahnt sind und von Beginn an Nahversorgung und soziale 

Infrastrukturen geschaffen werden. Eine hochwertige Anbindung ist Voraussetzung für die 

Entwicklung. Ein attraktiver ÖPNV sichert die Verbindung ins Stadtzentrum und die Region, ein 

direkter S-Bahn-Anschluss wird angestrebt. Der Radverkehr wird innerhalb des Fliegerhorstes 

sowie ins Stadtzentrum und ins Umland attraktiv vernetzt. Der Kfz-Verkehr wird direkt an das 

Hauptverkehrsstraßennetz angebunden.  

 

LZ 3: Die bauliche Entwicklung verkehrssparsam gestalten.  

Die strukturelle Entwicklung wird genutzt, um Kfz-Verkehr zu vermeiden und auf gesundheits-, 

umwelt- und stadtverträgliche Verkehrsarten zu verlagern. Bei aktuellen und zukünftigen 

Bauvorhaben werden gute fußläufige Erreichbarkeit, hochwertige Fahrradinfrastruktur, gute ÖV-

Anbindung und innovative Mobilitätskonzepte umgesetzt und damit der Bedarf an Kfz-Stellplätzen 

minimiert. Gelegenheiten, um Lücken im Fuß- und Radwegenetz zu schließen, werden genutzt.  

 

LZ 4: Verkehrsprobleme gemeinsam mit den Nachbarn lösen.  

Da der Verkehr nicht an den kommunalen Grenzen endet, Fürstenfeldbruck ein zentraler 

Knotenpunkt ist, starke Verflechtungen in der Region bestehen und die Konversion des 

Fliegerhorsts nur in Abstimmung mit den Nachbarn gelingen kann, sucht die Stadt Fürstenfeld-

bruck den Dialog zwischen den Ortsteilen, die interkommunale Zusammenarbeit sowie den 

Austausch mit dem Landkreis, der Regierung von Oberbayern, dem Staatlichen Bauamt, dem 

MVV und der Metropolregion München. Auch internationale Erfahrungen werden für die Abstim-

mung einer regionalen Mobilitätsstrategie nutzbar gemacht und durch eigene Projekte dargestellt.   

 

LZ 5: Das Zu-Fuß-Gehen sicher, barrierefrei und komfortabel machen.   

Da jeder Weg zumeist zu Fuß beginnt und endet, hat der Fußverkehr hohe Priorität. Die 

Attraktivität des Fußverkehrs wird durch kompakte Siedlungsstrukturen gesichert und weiter 

verbessert. Konfliktpunkte mit dem fließenden und ruhenden Verkehr werden entschärft. Die 

Schaffung der Barrierefreiheit ist zentral und wird zügig vorangetrieben. Es wird ein durch-

gängiges, sicheres und komfortables Wegenetz mit attraktiven öffentlichen Räumen geschaffen.   

 

LZ 6: Das Fahrrad als Alltagsverkehrsmittel stärken.   

Der Radverkehr hat vor Ort und in der regionalen Verflechtung und auch für die Verknüpfung mit 

der S-Bahn hohe Bedeutung. Dabei sind sowohl schnelle, sportliche Radfahrende als auch 

Menschen mit hohem Sicherheitsbedürfnis, insbesondere Kinder und ältere Menschen, zu  
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berücksichtigen. Für den Radverkehr wird ein durchgängiges, sicheres und komfortables Radver-

kehrsnetz gestaltet, Lücken werden ï auch in der Zusammenarbeit mit den Nachbarkommunen 

ï geschlossen. Insbesondere an zentralen Standorten und den Bahnhöfen werden hochwertige 

Abstellanlagen zur Verfügung gestellt.  

 

LZ 7: Den Öffentlichen Personennahverkehr weiter stärken.   

Das bereits gute ÖPNV-Angebot in der Stadt Fürstenfeldbruck sowie zu einigen Nachbarkommu-

nen wird systematisch weiter ausgebaut und attraktiv gestaltet, in der Konkurrenzsituation zum 

motorisierten Individualverkehr gestärkt. Der ÖPNV wird beschleunigt und im Takt verdichtet, 

barrierefrei und komfortabel nutzbar umgestaltet. Die Stadt setzt sich mit Nachdruck für die Ver-

besserung der Kapazitäten und der Taktfrequenz der S-Bahn nach München ein. Die Vernetzung 

zwischen den Bahnhöfen, den Quartieren und den Nachbar-kommunen wird weiter ausgebaut.  

 

LZ 8: Neue Mobilitätsoptionen schaffen und integrieren.   

Durch innovative Mobilitätsangebote wie Car-Sharing, Bike-Sharing und On-Demand-Mobilität 

werden vielfältige Nutzungsmöglichkeiten geschaffen und so die Abhängigkeit vom eigenen Pkw 

reduziert. Die Mobilitätsangebote richten sich an alle, die in Fürstenfeldbruck wohnen, arbeiten, 

einkaufen oder ihre Freizeit verbringen. Sie werden an fußläufig gut erreichbaren Mobilitätsstatio-

nen gebündelt und mit dem öffentlichen Verkehrssystem vernetzt.   

 

LZ 9: Den ruhenden Kfz-Verkehr verträglicher gestalten.   

Im historischen Zentrum und den Stadtquartieren wird die Parkraumbewirtschaftung so gestaltet, 

dass die Straßenräume vom ruhenden Kfz-Verkehr entlastet und Beeinträchtigungen des Fuß- 

und Radverkehrs verringert werden. Der ruhende Verkehr wird vorrangig in fußläufig erreichbaren 

und platzsparenden Stellplatzanlagen gebündelt, der Parksuchverkehr mit Hilfe eines Parkleitsys-

tems minimiert. Der Lieferverkehr wird so gestaltet, dass andere Verkehrsarten nicht behindert 

werden.  

 

LZ 10: Kfz-Verkehrsbelastungen in der Innenstadt 

und in den Wohngebieten reduzieren.  

Die Belastungen durch den Kfz-Verkehr in der Innenstadt sowie in bewohnten Gebieten werden 

verringert, dabei wird die Leistungsfähigkeit des Hauptverkehrsstraßennetzes verkehrsträgerü-

bergreifend sichergestellt und eine Verdrängung in Nachbarquartiere und Nachbarkommunen 

vermieden. Die Potenziale der Fahrzeugtechnik, insbes. die Förderung alternativer Antriebe und 

der Ladeinfrastrukturen sowie das Verkehrsmanagement werden genutzt, zeitliche, modale und 

räumliche Verlagerungsmöglichkeiten geprüft und Kfz-Fahrten soweit wie nötig eingeschränkt.  
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2 Vorgehen zur Erstellung des Verkehrsentwicklungsplans 

2.1 Kurzzusammenfassung des gesamten VEP-Prozesses 

Der Verkehrsentwicklungsplan Fürstenfeldbruck soll nicht nur in fachlicher Hinsicht, sondern auch 

im Hinblick auf den Erstellungs- und Umsetzungsprozess ein Referenzprojekt für die zukunfts-

orientierte Verkehrsplanung in der gesamten Metropolregion München darstellen. Daher wurde 

der VEP-Prozess als Zusammenspiel zwischen dem Planerteam den wesentlichen Stakeholdern 

vor Ort und der breiten Öffentlichkeit aufgebaut (siehe Abbildung 4). Der Verkehrsentwicklungs-

plan für die Stadt Fürstenfeldbruck wird somit maßgeblich auch MIT der Stadt Fürstenfeldbruck 

erstellt. Alle drei Säulen (Planerteam, Stakeholder und Öffentlichkeit) tragen gleichermaßen zum 

Erfolg des VEP-Prozesses bei und sind eng miteinander verzahnt. 

In den folgenden Unterkapiteln sollen die wesentlichen Inhalte, die durch das Planerteam in den 

VEP-Prozess eingebracht wurden (Kapitel 2.2), sowie die Partizipationsmöglichkeiten für die 

breite Öffentlichkeit (Kapitel 2.3) beschrieben werden. Zudem werden die Zusammensetzung und 

die Funktion der verschiedenen Gremien im Rahmen des VEP-Prozesses näher erläutert, mittels 

derer die wesentlichen Stakeholder vor Ort eingebunden wurden (Kapitel 2.4). Eine Darstellung 

aller bisher erfolgten Methoden und Veranstaltungen im Rahmen des Prozesses zum Verkehrs-

entwicklungsplan Fürstenfeldbruck ist der vorausgegangenen Abbildung 3 zu entnehmen. 

 

Abbildung 4 Darstellung der drei Säulen zur Erstellung des VEP Fürstenfeldbruck 
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2.2 Methodik zur Erstellung des Verkehrsentwicklungsplans 

2.2.1 Verkehrszählungen im gesamten Stadtgebiet von Fürstenfeldbruck 

Die erste Methode zur Erfassung der verkehrlichen Ausgangssituation waren 24h-Verkehrszäh-

lungen an 25 Knotenpunkten im Stadtgebiet von Fürstenfeldbruck, bei denen der Kfz-Verkehr, 

der Schwerverkehr sowie der Fuß- und Radverkehr ermittelt wurden (siehe Abbildung 5). Die 

Ergebnisse wurden jeweils für den gesamten Tag, für die morgendliche und abendliche Spitzen-

stunde sowie für den Tag- (6-22 Uhr) und den Nachtverkehr (22-6 Uhr) ausgewiesen. Die Ver-

kehrszählungen wurden am Dienstag, den 11.07.2017 und am Donnerstag, den 13.07.2017 und 

damit gemäß den Empfehlungen für Verkehrserhebungen [3] an einem Normalwerktag zwischen 

März und Oktober außerhalb von Ferienzeiten und von Wochen mit Feiertagen durchgeführt. 

Zusätzlich zu den Knotenpunktzählungen wurden an den 13 Querschnitten der Kordonbefragung 

(siehe Kapitel 2.2.3) in den Jahren 2018 und 2019 jeweils 24-Stunden-Querschnittszählungen 

des Kfz-Verkehrs und des Schwerverkehrs durchgeführt. 

Die Verkehrszählungen im Straßennetz wurden um weitere spezifische Zählungen zum Fuß- und 

Radverkehr auf den Amperbrücken in der Innenstadt Fürstenfeldbrucks ergänzt. 

  

Abbildung 5 Standorte der 24h-Knotenpunktszählungen im Stadtgebiet von Fürstenfeldbruck unterschieden nach 
dem jeweiligen Erhebungstag 

Quelle Hintergrund: Bayerisches Landesamt für 

Digitalisierung, Breitband und Vermessung 
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2.2.2 Befragung der Fürstenfeldbrucker Haushalte 

Als zweite Analysemethode wurde im Juli 2017 eine Befragung der Fürstenfeldbrucker Haushalte 

durchgeführt. Um eine möglichst hohe Anzahl an Bewohnern zu erreichen, wurde die Befragung 

als Vollerhebung aller Haushalte durchgeführt. Als Grundlage hierfür diente der Verteiler des 

Rathaus-Reports der Stadt Fürstenfeldbruck mit insgesamt ca. 16.500 Haushalten. Dabei wurden 

nur Einwohner über sechs Jahren berücksichtigt, da bei jüngeren Kindern in der Regel davon 

auszugehen ist, dass deren Wege gemeinsam mit den Eltern erfolgen. 

Die Haushaltsbefragung diente sowohl zur Ermittlung von Eckdaten des Mobilitätsverhaltens 

(Erhebung der verkehrlichen Ausgangssituation), als auch zur Einholung von Einschätzungen der 

breiten Öffentlichkeit zur aktuellen Verkehrssituation bzw. zur Einholung von Einschätzungen zu 

bestimmten Maßnahmen. Zudem widmete sich ein Teil des Fragebogens den gesonderten 

Themen der Elektromobilität sowie dem Carsharing. Die Einordung als Erhebung zur verkehr-

lichen Ausgangssituation ist daher nicht trennscharf zu vollziehen. 

Der gesamte Fragebogen gliederte sich in einen Haushaltsfragebogen (siehe Abbildung 6) und 

einen Wegefragebogen (siehe Abbildung 7). Der Haushaltsfragebogen war dabei nur einmal je 

Haushalt durch eine erwachsene Person auszufüllen und beinhaltete generelle Fragestellungen 

zur Verfügbarkeit von Verkehrsmitteln, zu soziodemographischen Merkmalen der im Haushalt le-

benden Personen und zu den wesentlichen Funktionsorten. Zudem wurden diesem Fragebogen 

die Fragen zur Elektromobilität bzw. dem Carsharing beigefügt. 

Der Wegefragebogen war dagegen personenbezogen ausgestaltet und sollte jeweils von den vier 

ältesten Mitgliedern eines Haushalts ausgefüllt werden. Für den Stichtag 27.06.2017 sollten auf 

diesem Fragebogen alle zurückgelegten Wege eingetragen werden. Die hierzu notwendigen 

Angaben waren u.a. die Startzeit, die Endzeit, der Quellzweck, der Zielzweck, das/ die verwen-

deten Verkehrsmittel, die Zieladresse und die Information darüber, ob ein Kind unter sechs Jahren 

auf dem jeweiligen Weg dabei war. Zudem widmete sich der Fragebogen der Einschätzung der 

Befragten zur aktuellen Verkehrssituation und zu möglichen Maßnahmen. 

Aufgrund der unterschiedlich hohen Bereitschaft verschiedener Bevölkerungsgruppen an Haus-

haltsbefragungen teilzunehmen und einer dadurch möglichen Verzerrung im Rücklauf, wurde die 

Befragung innerhalb der Stadt, geschichtet nach Alter, Geschlecht und Wohnort, hochgerechnet. 

Die Ergebnisse der Haushaltsbefragung kamen im Verlauf der Analyse immer wieder zum 

Einsatz. Der erste Teil der Befragung, der sich den Eckdaten des Mobilitätsverhaltens widmete, 

diente dabei zum einen zur deskriptiven Beschreibung der Ausgangssituation (siehe Kapitel 3). 

Zum anderen wurden insbesondere die Ergebnisse des Wegefragebogens für den Aufbau des 

integrierten Verkehrsmodells verwendet. Der zweite Teil der Befragung, der sich den Einschät-

zungen der Befragten zur verkehrlichen Ausgangssituation und möglichen Maßnahmen widmete, 

lieferte einen ersten Beitrag zur Bewertung der verkehrlichen Ausgangssituation sowie der an-

schließenden Ausarbeitung von Leitzielen und Maßnahmen. Eine vergleichende Erstbewertung 

zu den vier maßgeblichen Verkehrsmitteln (Fußverkehr, Radverkehr, ÖPNV und Kfz-Verkehr) fin-

det sich in Kapitel 3.2. In den später folgenden verkehrsmittelbezogenen Teilkapiteln finden sich 

anschließend detailliertere Prioritäten der Befragten im Hinblick auf die Maßnahmenerarbeitung. 
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Abbildung 6 Haushaltsfragebogen (1. Teil der Haushaltsbefragung) im Rahmen des VEP 
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Abbildung 7 Wegefragebogen (2. Teil der Haushaltsbefragung) im Rahmen des VEP 
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2.2.3 Kordonbefragung an den grenzüberschreitenden Straßen 

Da die Verkehre in Fürstenfeldbruck nicht nur aus den Verkehren der Einwohner bestehen, 

sondern auch aus Quell-/ Ziel- und Durchgangsverkehren von Externen, musste die Haushalts-

befragung zur detaillierten Analyse der Verkehrsstrukturen um eine Kordonbefragung ergänzt 

werden. Darunter ist eine Erhebung zu verstehen, bei der der Verkehr an den Ein- bzw. 

Ausfahrten in ein/ aus einem begrenzten Gebiet nach verschiedenen Daten erfasst wird. 

Im Falle von Fürstenfeldbruck wurde die Erhebung so angelegt, dass die ortsauswärts fahrenden 

Kfz nach deren Quellort und Quellzweck sowie nach deren Zielort und Zielzweck befragt wurden. 

Zudem wurden die Anzahl der Insassen, die Art des Fahrzeugs und die viertelstundengenaue 

Uhrzeit erfasst. Personen, die die Kordonstellen mit anderen Verkehrsmitteln passierten als mit 

einem Kfz, wurden bei der Befragung nicht berücksichtigt. Der für die Befragung verwendete 

Erhebungsbogen ist in der folgenden Abbildung 8 dargestellt. 

 

Abbildung 8 Fragebogen für die Kordonbefragung an den 13 Ortsausfahrten aus FFB 

 

Insgesamt wurden für die Kordonbefragung 13 Befragungsstellen an den Straßen, die aus dem 

Stadtgebiet von Fürstenfeldbruck herausführen, eingerichtet (siehe Abbildung 9). Die Erhebung 

war ursprünglich für den 17.04. und 18.04.2018 vorgesehen, wobei am ersten Tag zwischen 15 

und 19 Uhr und am zweiten Tag zwischen 6 und 10 Uhr erhoben werden sollte. Aufgrund eines 

Polizeieinsatzes musste die Befragung jedoch am zweiten Tag abgebrochen werden. Sie konnte 

erst rund ein Jahr später am 21.05.2019 nachgeholt werden. 
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Abbildung 9 Erhebungsstellen der Kordonbefragung am 17.04.2018 und am 21.05.2019 

 

Um die befragten Kfz-Fahrer auf den gesamten Tagesverkehr hochrechnen zu können, wurden 

an den Querschnitten der Kordonerhebung parallel zur Befragung auch 24-Stunden-Kfz-Ver-

kehrszählungen durchgeführt. Der Anteil der befragten Fahrzeuge je Viertelstunde wurde anhand 

der Zählungen zunächst auf den Zählwert in der jeweiligen Viertelstunde hochgerechnet, um den 

Zählwert der gesamten Zählzeit (6-10 Uhr und 15-19 Uhr) zu erreichen. Anschließend wurden die 

Verkehre der Zählzeit auf den Tagesverkehr hochgerechnet. Um die ortseinwärts fahrenden 

Zielverkehre zu ermitteln, wurden die ortsauswärts fahrenden Quellverkehre auf die Gegenrich-

tung gespiegelt (Quellen und Ziele wurden hierbei vertauscht). Als Grundlage für die Hochrech-

nung auf den Tagesverkehr wurden für alle Kfz-Verkehre unabhängig vom Erhebungsjahr (2018 

oder 2019) die Zählwerte aus dem Jahr 2018 verwendet, da diese etwas höher lagen. 

Die Daten der Kordonbefragung wurden im Rahmen der Analysephase des VEP dazu verwendet, 

die Struktur der grenzüberschreitenden Kfz-Verkehre genauer zu ermitteln und diese im Ver-

kehrsmodell abzubilden. Zudem ließen sich aus diesen Zahlen unter anderem die Herkunft der 

grenzüberschreitenden Kfz-Fahrer nach Wohnorten unterscheiden und es ließ sich eine Aus-

sage darüber treffen, zu welchen Zwecken die grenzüberschreitenden Kfz-Fahrten durchgeführt 

wurden. In Überlagerung mit den Kfz-Binnenverkehren aus der Haushaltsbefragung konnten die 

Gesamtverkehre nach Quell-/ Ziel-, Binnen- und Durchgangsverkehren unterschieden werden. 

Quelle Hintergrund: Bayerisches Landesamt für 

Digitalisierung, Breitband und Vermessung 
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2.2.4 Erhebungen des Straßen-, Wege- und ÖPNV-Netzes 

Zur Erfassung des Verkehrsangebots wurde zu Beginn des Jahrs 2018 eine Befahrung bzw. eine 

Begehung des wesentlichen Straßen- sowie des Geh- und Radwegenetzes durchgeführt. Diese 

erfolgte jeweils in Teilen mit dem Pkw, mit dem Fahrrad und zu Fuß. Dabei wurden für den Kfz-

Verkehr, den Radverkehr und in Teilen auch für den Fußverkehr wesentliche Eigenschaften der 

Infrastruktur erfasst und im Anschluss kartographisch aufbereitet. Die Erhebungen konzentrierten 

sich jeweils auf das Vorrangstraßennetz bzw. das Hauptradroutennetz. Außerdem wurde das 

ÖPNV-Angebot in Fürstenfeldbruck anhand der aktuellen Fahrpläne ermittelt. 

Erhebung der Straßeninfrastruktur 

In Bezug auf die Straßeninfrastruktur für den Kfz-Verkehr wurden bei der Erhebung die Knoten-

punktsformen, die Fahrstreifenanzahl sowie die zulässige Höchstgeschwindigkeit erfasst. Zudem 

wurde eine Kategorisierung der Straßen nach den Richtlinien für integrierte Netzgestaltung (RIN) 

[4] vorgenommen. Auch etwaige Einbahnstraßen wurden dokumentiert. 

Die im Rahmen der Erhebung aufgenommenen Kriterien wurden im Zuge der Analysephase für 

die Klassifikation des Straßennetzes verwendet. Zudem stellten die ermittelten Eigenschaften der 

Straßen eine wesentliche Grundlage für das Verkehrsangebot im Verkehrsmodell dar. 

Erhebung des (Rad-) Wegenetzes 

In Bezug auf das Wegenetz wurden bei der Begehung bzw. der Befahrung die wesentlichen Rad-

routen gemäß dem bestehenden Radverkehrskonzept [16] berücksichtigt. Die erfassten Kriterien 

umfassen u.a. die Art der Radverkehrsführung, die Benutzungspflichtigkeit sowie die Querungs-

hilfen. Auf eine Darstellung der aktuellen Radwegweisung wurde verzichtet, da diese Daten 

bereits vertieft im Rahmen des aktuell laufenden landkreisweiten Radverkehrskonzepts vorliegen 

und eine umfassende Überarbeitung vorgesehen ist. 

Die im Rahmen der Erhebung gewonnenen Daten wurden im Zuge der Analyse zur Abbildung 

der Fuß- und Radinfrastruktur verwendet und bilden die Grundlage für die spätere Bewertung und 

Maßnahmenempfehlung. Zudem wurden straßenunabhängige Fuß-/ Radverbindungen in das 

Verkehrsmodell aufgenommen und sind die Grundlage für eine realistische Verkehrsmittelwahl. 

Erhebung des ÖPNV-Netzes 

Im Bereich des Öffentlichen Nahverkehrs (ÖPNV) wurden die Haltestellen, die Bus- und Bahn-

linienführung sowie die Fahrpläne an Werktagen, an Samstagen sowie an Sonn- und Feiertagen 

erfasst. Auf Basis dieser Daten wurden danach die Einzugsbereiche der Haltestellen sowie die 

Bedienungshäufigkeiten der einzelnen Haltestellen an Werktagen, Samstagen und Sonntagen 

ermittelt und in Karten dargestellt. Als Grundlage für die Klassifizierung der Werte wurden die 

Richtwerte aus der Leitlinie zur Nahverkehrsplanung in Bayern [5] verwendet. 

Die dabei angefertigten Darstellungen bieten eine wichtige Grundlage für die spätere Bewertung 

des ÖPNV-Angebots. Zudem wurden die Daten der ÖPNV-Erschließung in das Verkehrsmodell 

übernommen. Darin wurden die Haltestellen, die Linienführung und vereinfacht auch das Fahrten-

angebot versorgt. Diese dienen, wie auch die Radinfrastruktur, als Grundlagen für die Verkehrs-

aufteilung und sollen für eine realistische Verkehrsmittelwahl im Verkehrsmodell sorgen.  
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Abbildung 10 Umgriff des Katasters des Hauptstraßennetzes in der Stadt Fürstenfeldbruck 

 

 

Abbildung 11 Umgriff des bestehenden Radverkehrsnetzes von 2010 (unten) in der Stadt Fürstenfeldbruck 

Quelle Hintergrund: Bayerisches Landesamt für 

Digitalisierung, Breitband und Vermessung 

 

Quelle Hintergrund: Bayerisches Landesamt für 

Digitalisierung, Breitband und Vermessung 
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2.2.5 Parkraumerhebungen im ruhenden Kfz-Verkehr 

Zur Analyse der bestehenden Situation im Ruhenden Verkehr wurde am 10.10.2017 und am 

12.10.2017 eine Parkraumerhebung im Stadtgebiet Fürstenfeldbruck durchgeführt. Dabei wurden 

je nach Bereich alle 0,5 bis 2 Stunden zwischen 6 Uhr und 20 Uhr Erhebungsrundgänge 

durchgeführt. Die Erhebung umfasste sowohl das Parkraumangebot als auch die Parkraumnach-

frage. Auf Seiten des Parkraumangebots wurde die Anzahl der Stellplätze und die jeweilige Form 

der Bewirtschaftung erfasst. Darunter sind neben der monetären Bewirtschaftung auch die 

zeitliche Bewirtschaftung oder die Spezifizierung auf bestimmte Nutzergruppen zu verstehen. 

Auf Seiten der Parkraumnachfrage wurde im Rahmen der Erhebung im öffentlichen Straßenraum 

nicht nur die reine Auslastung, sondern auch die Parkdauer mithilfe einer Kennzeichenerfassung 

erhoben. Zur Sicherstellung des Datenschutzes wurden bei der Kennzeichenerfassung nur Teile 

des Kennzeichens aufgenommen. In ausgewählten privaten Parkgaragen und auf ausgewählten 

privaten Parkplätzen wurden lediglich die Parkdauern erfasst. 

Insgesamt wurden im Rahmen der Parkraumerhebung 3.988 Stellplätze in die Untersuchung mit 

einbezogen. Davon befanden sich 1.048 im Brucker Westen und 2.940 in der Fürstenfeldbrucker 

Innenstadt. Eine Übersicht über die beiden betrachteten Gebiete bzw. die jeweils betrachteten 

Straßenzüge und Parkplätze, findet sich in Abbildung 12. 

 

Abbildung 12 Übersicht über den Untersuchungsbereich der Parkraumerhebungen im Zentrum Fürstenfeldbrucks 
(gelb) und im Brucker Westen (rot) 

Quelle Hintergrund: Bayerisches Landesamt für 

Digitalisierung, Breitband und Vermessung 
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2.2.6 Analyse von bestehenden Grundlagendaten 

Einen weiteren wichtigen methodischen Ansatz im Rahmen der Analyse stellte die Recherche 

nach bestehenden Grundlagendaten zur aktuellen Situation sowie nach Daten für die spätere 

Verkehrsprognose 2035 dar. Diese sind v.a. für die Erstellung des Verkehrsmodells in Analyse 

und Prognose relevant. Zusätzlich dazu wurden bestehende Konzepte der Stadt und des 

Landkreises Fürstenfeldbruck gesichtet. Sie bilden bereits einen vorhandenen Pool für mögliche 

Maßnahmen, die im späteren Verlauf des VEPs in den Vordergrund rücken. Aufgrund der z. T. 

lange zurückliegenden Erstellung der Untersuchungen erfordern sie jedoch eine Aktualisierung. 

In den folgenden Abschnitten werden die wesentlichen Quellen für Grundlagendaten benannt, 

die im VEP Verwendung fanden. Dabei ist zu beachten, dass sich nur die wesentlichen Ergeb-

nisse aus der Recherche im vorliegenden Ergebnisbericht wiederfinden.  

Analyse von bestehenden Grundlagendaten 

Die wesentlichen Grundlagendaten, auf die im Zuge der Analyse zurückgegriffen wurde, waren 

deskriptiv statistische Daten zur Stadt Fürstenfeldbruck. Darunter fallen unter anderem Daten zu 

Nutzerzahlen einzelner Schulen und Kitas, Daten zu den bestehenden Arbeitsplätzen, den sozial-

versicherungspflichtig Beschäftigten am Wohn- und Arbeitsort sowie Daten zu den Ein- und 

Auspendlern. Wesentliche Quellen hierfür waren Auskünfte der Einrichtungen selbst, Auskünfte 

der Stadt Fürstenfeldbruck und die Beschäftigtenstatistik der Bundesagentur für Arbeit [6]. 

Zur Plausibilisierung der Haushaltsbefragung wurde zudem auf die Studie Mobilität in Deutsch-

land (MID) 2017 [7] zurückgegriffen. Dabei handelt es sich um eine deutschlandweite Mobilitäts-

befragung, an der die Stadt Fürstenfeldbruck mit einer verdichteten Stichprobe (570 Personen) 

teilgenommen hat. Ein Ersetzen der durchgeführten Haushaltsbefragung durch die Studie war 

aus mehreren Gründen nicht möglich. Darunter fallen zum Beispiel deren zu geringe Stichprobe 

und deren zu geringe räumliche Auflösung. Zudem waren einige, für das Verkehrsmodell benö-

tigte Fragestellungen, nicht Bestandteil der Studie MID [7]. Bei einem Vergleich der beiden Befra-

gungen ist insbes. auch zu berücksichtigen, dass die MID [7] ein ganzes Jahr umfasst und da-

mit auch Schwankungen zwischen Werktagen und Wochenenden, aber auch zwischen einzelnen 

Jahreszeiten beinhaltet. Dagegen bildet die Haushaltsbefragung einen Werktag im Juli 2017 ab. 

Grundlagen für die Verkehrsprognose bis zum Jahr 2035 

Als Grundlage für die Prognose der zukünftigen Verkehrsentwicklung in der Stadt Fürstenfeld-

bruck bis zum Prognose-Horizont 2035 wurden dem Planerteam von der Stadtverwaltung alle 

möglichen bzw. wahrscheinlichen städtebaulichen Entwicklungen bis zu diesem Zeitpunkt 

übermittelt. Zudem wurde der Demografiebericht aus dem Jahr 2016 zur Verfügung gestellt [8]. 

Ausgenommen hiervon waren Aussagen zur Entwicklung des Fürstenfeldbrucker Fliegerhorsts. 

Für diesen wurde stattdessen in Zusammenarbeit mit der Lenkungsgruppe die Betrachtung von 

insgesamt drei Szenarien beschlossen. Dabei stellt Szenario 1 einen Fall mit 5.000 Einwohnern 

sowie 2.750 Arbeitsplätzen dar und fokussiert sich auf den Wohnungsbau. Das Szenario 2 legt 

den Schwerpunkt dagegen auf Arbeitsplätze und geht daher von ca. 1.500 Einwohnern und 6.000 

Arbeitsplätzen aus. Das Maximalszenario 3 geht von einer deutlich erhöhten Nutzung aus und 

sieht 5.000 Einwohner und 6.000 Arbeitsplätze vor. 
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Auf Basis der Entwicklung von Einwohnerzahlen und Arbeitsplätzen im Stadtgebiet wurde auch 

die Zahl- der Ein- und Auspendler entsprechend fortgeschrieben.  

Als Grundlagen für die Verkehrsprognose in den Gemeinden rund um Fürstenfeldbruck wurden 

vor allem die Bevölkerungsvorausberechnungen des Planungsverbands Äußerer Wirtschafts-

raum München [9] und des Bayerischen Landesamts für Statistik [10] genutzt. Die daraus 

ermittelten Werte für die Nachbarkommunen Fürstenfeldbrucks wurden im Rahmen des Nachbar-

kommunen-Workshops mit den anwesenden Vertretern abgestimmt. Für die Entwicklung der LH 

München wurde auf die gesonderten Werte aus der städtischen Prognose [11] zurückgegriffen. 

Um auch die bis zum Jahr 2035 zu erwartenden, relevanten angebotsseitigen Veränderungen in 

den Nachbarkommunen berücksichtigen zu können, wurden wichtige Verkehrsuntersuchungen 

von den dortigen Stadtverwaltungen eingeholt. Darunter fallen unter anderem eine Verkehrs-

untersuchung zum Durchgangsverkehr in Alling [12] und eine Verkehrsuntersuchung zur B 2 Süd-

umfahrung von Mammendorf [13]. Zudem wurden öffentlich zugängliche Unterlagen zur weiter 

entfernten Westumfahrung von Gilching für das Verkehrsmodell herangezogen [14], da durch 

diese Maßnahme deutliche Verkehrsverlagerungen auftreten werden, die auch einen Einfluss auf 

die Verkehrsströme in der Stadt Fürstenfeldbruck haben könnten. 

Auf Basis all dieser Eingangsdaten wurden im Rahmen des Verkehrsentwicklungsplans mehrere 

Prognose-Szenarien für die verkehrliche Situation im Jahr 2035 erarbeitet. Dabei wurden die drei 

bereits benannten Szenarien für die bauliche Entwicklung des Fliegerhorst-Areals sowie ein Refe-

renzfall ohne eine Fliegerhorst-Bebauung betrachtet. Die Ergebnisse der Berechnungen mit dem 

Verkehrsmodell bilden zum einen eine wichtige Datengrundlage für die gesamtheitliche Bewer-

tung der Bestandssituation im Hinblick auf die zukünftigen Herausforderungen und zum anderen 

eine wichtige Bewertungsgrundlage für die Untersuchung konkreter planerischer Maßnahmen, 

die in der weiteren Bearbeitung des Verkehrsentwicklungsplans in den Fokus rücken. Hauptauf-

gabe des Verkehrsmodells in der Maßnahmen-Phase ist die Bewertung von verschiedenen Maß-

nahmen im Hinblick auf deren verkehrliche Wirkungen. 

Bestehende Planungsinstrumente der Stadt und des Landkreises 

Neben den durch das Planerteam erhobenen Grundlagendaten für die Analyse der Bestands-

situation und die Entwicklung von Prognose-Szenarien für das Jahr 2035 wurden auch beste-

hende Planungsinstrumente der Stadt und des Landkreises Fürstenfeldbruck im Rahmen der 

Analysephase gesichtet und ausgewertet. 

Hierunter fallen u.a. das integrierte Gesamtverkehrskonzept der Stadt Fürstenfeldbruck aus dem 

Jahr 2001 [15] und das bestehende Radverkehrskonzept der Stadt aus dem Jahr 2010 [16]. 

Zudem wurde das Elektromobilitätskonzept der Stadt Fürstenfeldbruck bei der Recherche 

berücksichtigt. Auf Seiten des Landkreises Fürstenfeldbruck sind unter anderem der aktuelle 

Nahverkehrsplan [17], das Standortkonzept für Mobilitätsstationen [19] und die Planungen für 

einen Radschnellweg in Richtung München zu nennen. Von besonderer Bedeutung ist zudem 

das parallel in Erstellung befindliche landkreisweite Radverkehrskonzept [20], welches sich nicht 

nur der Radwegeführung, sondern in besonderer Weise auch der Beschilderung der Radrouten 

widmet und bereits ein grundlegendes Radverkehrsnetz sowie Netzstandards definiert. 
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Die umfangreiche Kenntnis über die bestehenden planerischen Dokumente hat zwei wichtige 

Funktionen. Einerseits lassen sich aus vergangenen Untersuchungen bereits zu früherer Zeit in 

Diskussion befindliche Maßnahmen herausarbeiten, die im Rahmen des Verkehrsentwicklungs-

plans noch einmal neu betrachtet werden können. Andererseits muss es auch das Ziel des 

Verkehrsentwicklungsplans sein, sich in bestehende Konzepte einzufügen bzw. die bestehenden 

Konzepte miteinander in Einklang zu bringen und diese zusammenzuführen. 

 

2.2.7 Berücksichtigung der Ergebnisse aus der Partizipation 

Ein wesentlicher Baustein in der Arbeit des Planerteams bestand in der Berücksichtigung von 

Einschätzungen und Anregungen, die im Rahmen der Zusammenarbeit mit der breiten Öffentlich-

keit und den Stakeholdern vor Ort (Gremien) eingeholt wurden (siehe Kapitel 2.3 und 2.4). 

Alle durchgeführten Arbeitsschritte des Planerteams wurden hierzu transparent aufbereitet und 

den Gremien sowie der breiten Öffentlichkeit zur Verfügung gestellt. Es wurden im Rahmen von 

verschiedenen Beteiligungsformaten und Gremiensitzungen zudem Anregungen und Rückmel-

dungen für die Arbeit des Planerteams gesammelt, die als Grundlage für kommende Arbeits-

schritte, Überarbeitungen bereits begonnener Prozessschritte und weiterführende Ausdifferen-

zierungen dienten. Wesentliche Entscheidungen im Rahmen des VEP-Prozesses, wie z.B. die 

Auswahl der Prognoseszenarien und die Abstimmung der Leitziele für den Verkehrsentwicklungs-

plan, wurden zudem gemeinsam mit der Lenkungsgruppe bzw. dem Stadtrat getroffen. 

 

2.2.8 Gesamtheitliche Bewertung über eine SWOT-Analyse 

Als Methode für die Bewertung der aktuellen Verkehrssituation in der Stadt Fürstenfeldbruck 

wurde eine SWOT-Analyse eingesetzt. Diese Methode gliedert die Begebenheiten vor Ort in 

interne Stärken und Schwächen sowie externe Chancen und Risiken. Durch diese Gliederung 

wird die Bewertung systematisiert bzw. strukturiert. 

Die SWOT-Analyse wurde dabei nach verschiedenen Aspekten getrennt durchgeführt, um eine 

bessere Übersichtlichkeit und Erfassbarkeit der Bewertung zu ermöglichen. Die erste Gliederung, 

die sich im vorliegenden Bericht findet, erfolgte nach verschiedenen Bereichen des Verkehrssys-

tems und orientiert sich damit an der Strukturierung der Analyse. Es erfolgte eine Trennung nach 

baulicher Entwicklung, Fußverkehr (und Aufenthaltsqualität), Radverkehr, öffentlichem Nahver-

kehr, Elektromobilität, Sharing-Mobilität, fließendem Kfz-Verkehr sowie ruhendem Kfz-Verkehr. 

Des Weiteren wurde die SWOT-Analyse zur internen Nutzung getrennt nach verschiedenen Ver-

kehrsbeziehungen (Binnenverkehr innerhalb von Fürstenfeldbruck, Quell-Ziel-Verkehr zwischen 

Fürstenfeldbruck und den Nachbarkommunen sowie Quell-Ziel-Verkehr zwischen Fürstenfeld-

bruck und München) aufbereitet. Es wurden dabei alle Verkehrsmittel gemeinsam berücksichtigt. 

Diese Gliederung ermöglicht einen schnellen Überblick über die Potenziale und die Risiken auf 

den Relationen und zeigt verkehrsträgerübergreifende Ansatzpunkte für zielgerichtete Maßnah-

men auf. Die Ergebnisse dieser Bewertung sind dem vorliegenden Bericht aufgrund der Dopplung 

mit der anderen Bewertungsgliederung nicht beigefügt. 
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2.2.9 Ausarbeitung eines Maßnahmenkatalogs 

Als Grundlage für die Abstimmung eines Maßnahmenkatalogs mit den politischen Akteuren vor 

Ort wurden aus der Analyse und Bewertung sowie aus der Beteiligung der breiten Öffentlichkeit 

und der wesentlichen Stakeholder Einzelmaßnahmen ausgearbeitet und im Hinblick auf verschie-

dene Kriterien geprüft/ bewertet. Dabei handelt es sich um die folgenden Kriterien: 

¶ Umsetzungsstand 

¶ Wirkung im Hinblick auf die 10 Leitziele 

¶ Kosten und finanzielle Umsetzbarkeit 

¶ Effizienz (Wirkung vs. Kosten) 

¶ Dringlichkeit und zeitliche Umsetzbarkeit 

¶ Bewertung der Wichtigkeit durch die 

Lenkungsgruppe 

¶ Einschätzung der Verwaltung zum 

Verwaltungsaufwand 

Da zahlreiche Maßnahmen nicht nur auf ein einzelnes Verkehrsmittel wirken, sondern sie gleich 

mehrere Verkehrsarten beeinflussen und eine Dopplung im Maßnahmenkatalog vermieden wer-

den sollte, erfolgte im Gesamtkonzept keine Gliederung nach Verkehrsmitteln, sondern eine Glie-

derung nach den sieben Handlungsfeldern Innenstadt (I), Fliegerhorst (F), Bahnhöfe und ÖPNV 

(B), Hauptverkehrsnetze (H), kleinteilige Netzergänzungen (I), Mobilitätsangebote & -konzepte 

(M) sowie Öffentlichkeitsarbeit, Information und Kommunikation (Ö). Um im vorliegenden Bericht 

eine Gliederung nach einzelnen Verkehrssystemen/ Verkehrsarten zu ermöglichen, erfolgen in 

den jeweiligen Unterkapiteln Verweise auf die entsprechenden gesamtheitlichen Maßnahmen-

steckbriefe. In den Kapiteln werden jeweils die Wirkungen auf das spezifische Verkehrsmittel her-

vorgehoben. Der Bezug zu den einzelnen Handlungsfeldern kann über die Bezeichnung der Maß-

nahmen nachvollzogen werden. Die Gesamtmaßnahmen sind dem Anhang in Form von Maßnah-

mensteckbriefen sowie in Form einer zusammenfassenden Maßnahmenmatrix beigefügt. 

Maßnahmensteckbriefe: Ein Beispielhafter zweiseitiger Maßnahmensteckbrief ist dem Metho-

dikteil auf den folgenden beiden Seiten beigefügt. Dabei wird ersichtlich, dass der Maßnahmen-

steckbrief auf Seite 1 mit dem Titel der Maßnahme und dem Umsetzungsstand beginnt. Darunter 

folgt eine Beschreibung der Maßnahme inklusive einer bildlichen Darstellung. Die zweite Seite 

des Maßnahmensteckbriefs beginnt mit einer Bewertung der Maßnahme im Hinblick auf die Leit-

ziele und fasst im Anschluss die Wechselwirkungen mit anderen Maßnahmen zusammen. Da-

nach widmet sich der Steckbrief den Kosten und der finanziellen Umsetzbarkeit sowie der Eiffi-

zienz der Maßnahme. Den Abschluss bilden die Aspekte Dringlichkeit und zeitliche Umsetzbar-

keit sowie die Machbarkeit aufgrund von Zuständigkeiten und Abstimmungsbedarfen. 

Maßnahmenmatrix: Um eine Übersichtlichkeit und eine Vergleichbarkeit der Bewertung zwi-

schen den verschiedenen Maßnahmen zu ermöglichen, wurden die Bewertungsergebnisse je 

Maßnahme in einer Matrix aufbereitet, von der Auszüge in Abbildung 15 im Anschluss an die 

Steckbriefe dargestellt sind. Diese Matrix diente als Planungstool zur Erarbeitung eines Umset-

zungskonzepts, im Rahmen dessen aus der Gesamtheit aller Maßnahmen einzelne Schlüssel-

maßnahmen zur priorisierten Umsetzung in den ersten Jahren hervorgehoben wurden. 
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Abbildung 13 Beispielhafter Maßnahmensteckbrief (Seite 1) 
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Abbildung 14 Beispielhafter Maßnahmensteckbrief (Seite 2) 
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Abbildung 15 Auszug aus der Maßnahmenmatrix für den Verkehrsentwicklungsplan Fürstenfeldbruck 

 

2.2.10 Ableitung von Schlüsselmaßnahmen zur priorisierten Umsetzung 

Im Rahmen eines Umsetzungskonzeptes wurden auf Basis der Bewertung aus den Steckbriefen/ 

der Maßnahmenmatrix priorisierte Schlüsselmaßnahmen hervorgehoben, auf die sich die Stadt 

Fürstenfeldbruck in den ersten Jahren der Umsetzung konzentrieren soll. Schlüsselmaßnahmen 

sind jene Maßnahmen, die aus Sicht des Planerteams  

¶ direkt durch die Stadt Fürstenfeldbruck beeinflussbar sind,  

¶ aktuell in einem eher frühen Umsetzungsstadium sind,  

¶ eine möglichst hohe Effektivität und Effizienz aufweisen,  

¶ eine erhöhte Dringlichkeit und schnelle Umsetzbarkeit aufweisen  

¶ und für die Lenkungsgruppe eine möglichst hohe Wichtigkeit aufweisen.  

Zudem ist bei der Auswahl der seitens der Verwaltung abgeschätzte Aufwand eingeflossen. 

Die Schlüsselmaßnahmen unterliegen einer vorrangigen Bearbeitung durch die Verwaltung. Da-

bei sollen innerhalb eines Jahres in mindestens einem Teilprojekt je Handlungsschwerpunkt erste 

Fortschritte erkennbar sein. Die Handlungsschwerpunkte werden jährlich aktualisiert.  

Maßnahmen, die nicht als Schlüsselmaßnahmen eingestuft sind, werden bei laufenden Projekten 

berücksichtigt und nach Möglichkeit parallel fortgeführt. Im Idealfall können auch diese Maßnah-

men innerhalb eines Jahres erste Fortschritte aufweisen.   
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2.3 Beteiligungsformate für die breite Öffentlichkeit 

Eine zweite wesentliche Säule des Verkehrsentwicklungsplans war die Beteiligung der breiten 

Öffentlichkeit. Die Partizipation wurde dabei mit verschiedenen Ausprägungen durchgeführt. 

Diese umfassten die reine Information und Kommunikation, die Einholung von Meinungen und 

die Einholung von Expertise vor Ort. Für bzw. mit der breiten Öffentlichkeit/ mit den Bürgern von 

Fürstenfeldbruck fanden/ bzw. finden noch die folgenden Veranstaltungen statt: 

¶ 03/2017: Bürgerversammlung West 

¶ 05/2017: Pressekonferenz 

¶ 06-07/2017: Crowdmapping (online) 

¶ 07/2017: Wandernde Karte 

¶ 09/2017: Stadtrundgang Senioren 

und mobilitätseingeschränkte Personen 

¶ 09/2017: Stadtrundgang erw. Innenstadt 

¶ 10/2017: Stadtrundgang Brucker Westen 

¶ 10/2017: Stadtrundfahrt Jugendliche 

¶ 11/2019: Öffentliche Präsentation 

¶ 11/2019: Mobilitätswerkstatt #1 

¶ 06/2020: Mobilitätswerkstatt #2 

¶ 09/2020: Mobilitätswerkstatt #3 

¶ vstl. 2022: Abschlussveranstaltung 

Die Inhalte der einzelnen Beteiligungsformate werden im Folgenden kurz dargelegt. Die ausführ-

lichen Protokolle aller Veranstaltungen liegen der Stadt Fürstenfeldbruck vor. 

 

2.3.1 Infoveranstaltungen 2017 

Mit der Bürgerversammlung-West startete der Verkehrsentwicklungsplan Fürstenfeldbruck (VEP 

FFB) am 31.03.2017 in der Öffentlichkeit. Die Bürger wurden durch den [damals] 2. OB Herrn 

Raff (seit 07.05.2017 OB der Stadt Fürstenfeldbruck) über das Vorhaben informiert und die 

Themen ÖPNV, Amperbrücke sowie Konversion des Fliegerhorstes erläutert. Die Bürger konnten 

ein erstes Mal Fragen äußern, die vor allem von der Brucker Parkplatzsituation, von Buslinien-

führungen, dem Radwegekonzept und von Geschwindigkeitsbegrenzungen handelten.  

In einer Pressekonferenz informierten die Auftragnehmer am 31.05.2017 im Detail über den VEP 

FFB. Sie erläuterten Hintergründe, Zeitplan und Datengrundlage des Projektes. Die anwesen-

den Pressevertreter (Süddeutsche Zeitung, Fürstenfeldbrucker Tageblatt, Kreisbote) erkundigten 

sich nach vergleichbaren Städten, die einen Verkehrsentwicklungsplan in Auftrag gegeben hatten 

und hakten bzgl. der Vorgehensweise bei der Haushaltsbefragung nach. 

 

2.3.2 Öffentliche Präsentation 2019 

Zum Abschluss der Analysephase wurden die Brucker Bürger am 25.11.2019 zu einer 

öffentlichen Präsentation eingeladen. Die Verkehrsplaner von gevas humberg & partner präsen-

tierten ihre Analyseergebnisse und beantworteten Fragen der anwesenden Teilnehmer und 

Pressevertreter. Die Fragen thematisierten unter anderem die ÖPNV-Taktung und die Bedeutung 

des Rad-/Fußverkehrs. Weiterhin erkundigten sich die Anwesenden nach den Zusammenhängen 

zwischen der städtebaulichen Entwicklung und der Verkehrsdichte. 
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2.3.3 Crowdmapping & Wandernde Karte 

Crowdmapping 

Wo sehen die Brucker Verbesserungsbedarf im alltäglichen Verkehr? An welchen Stellen läuft es 

gut ï wo ist dringender Handlungsbedarf? Die Stadt Fürstenfeldbruck hatte ihre Bürger 

aufgerufen, diese Fragen in einer Online-Befragung zu beatworten. Unter dem Stichwort 

ĂCrowdmappingñ konnten sich interessierte B¿rger auf der Internetseite Brucker Stadtgespräche 

(www.brucker-stadtgespraeche.de/verkehrsentwicklungsplan-ffb/) beteiligen.  

Der Online-Dialog in Form des Crowdmappings war vom 19.06. bis 17.07.2017 online zugänglich. 

In diesem Zeitraum konnten die Bürger ihre Einschätzungen zum Verkehr in Fürstenfeldbruck 

abgeben und auf einer interaktiven Karte Orte markieren, wo der Verkehr gut läuft und wo es in 

ihrem Alltag Probleme gibt. Die Angaben zu Orten, Straßen und Knotenpunkten waren sehr 

genau und eine exakte Platzierung dank digitaler Stecknadel zur Markierung möglich. Zusätzlich 

zur räumlichen Verortung gab es die Möglichkeit, einen kurzen Erläuterungstext zu verfassen. 

Die Beiträge auf den Karten konnten verschiedenen Kategorien zugeordnet werden. Dazu 

gehörten die Themen Fußverkehr, Radverkehr, motorisierter Verkehr, ÖPNV und Sonstiges. 

Unter den Fußverkehr fielen zum Beispiel Anmerkungen über schlechte Geh- und Schulwege 

oder fehlende sichere Möglichkeiten zur Straßenüberquerung. Im Bereich Radverkehr wurden 

unter anderem gefährliche Kreuzungen und mangelhafte Radwege markiert. Hinweise wie 

Staugefahrenpunkte, Lªrm durch Autoverkehr und Parkplatzprobleme wurden unter Ămotorisier-

ter Verkehrñ verortet. F¿r alle Hinweise zu den ºffentlichen Nahverkehrsmitteln, wie zu geringe 

Taktung oder ung¿nstige Linienf¿hrung, gab es die Kategorie Ă¥PNVñ. Beitrªge, die keiner 

konkreten Kategorie zugeordnet werden konnten, wurden unter ĂSonstigesñ gef¿hrt.  

Die Beiträge der Wandernden Karte, die am 17.07.2017 stattfand, wurden in das Online-Crowd-

mapping eingepflegt. Am Crowdmapping sowie der Wandernden Karte beteiligten sich insgesamt 

456 Personen. Der an die Stadt übergebene Crowdmapping-Bericht dokumentiert alle Hinweise.  

Ausgehend von der Verortung der Beiträge wurde sogenannte Heatmaps erstellt, die aufzeigen, 

an welchen Orten die Brucker besonders viele Beiträge verortet haben. Es lassen sich 14 

ĂHotspotsñ identifizieren. Ebenso fand eine qualitativ zusammenfassende Auswertung nach 

Kategorie statt, die dem Prinzip der qualitativen Inhaltsanalyse folgte. Dabei wurde jeder Beitrag 

einem inhaltlichen Schlagwort zugeordnet. Die Schlagwörter selbst wiederum sind den Kate-

gorien Fußverkehr, ÖPNV, Radverkehr, PKW & LKW zugewiesen. 

Wandernde Karte 

Beim Fest der Kulturen am 16.07.2017 wurde eine Karte Fürstenfeldbrucks (Format ca. DIN A0) 

für die Besucher sichtbar auf einem E-Lastenrad präsentiert. Experten für Stadt- und Verkehrs-

entwicklung sowie Öffentlichkeitsarbeit sprachen Besucher des Fests direkt an und fragten sie 

nach ihren Wünschen bezüglich der Entwicklung des öffentlichen Raums. 

Die Verbesserungsvorschläge wurden mittels codierter Fähnchen, die auf der Karte verortet wur-

den, und zugehöriger Notizen aufgenommen. Die Beiträge der Wandernden Karte wurden in das 

Online-Crowdmapping eingepflegt und darüber ausgewertet. 
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Abbildung 16 Grafik zur Anwendung der Methode ĂWandernde Karteñ 
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2.3.4 Zielgruppenspezifischen Formate 

Im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung des Verkehrsentwicklungsplans Fürstenfeldbruck fan-

den im Herbst 2017 zudem vier Vor-Ort-Termine mit den Bürgern in Form von Begehungen bzw. 

Befahrungen statt. Die sogenannten Stadtrundgänge wurden für speziell ausgewählte Zielgrup-

pen gestaltet, bei denen es sich um die folgenden Gruppen handelte: a) Kinder und Jugendliche, 

b) Senioren & mobilitätseingeschränkte Personen und c) (zufällig ausgewählte) Bürger. 

Zusammen mit den Experten prüften diese Gruppen typische Wege anhand typischer Fortbe-

wegungsarten auf deren Qualität. Basis für die Auswahl der Wege bildete das zuvor durchgeführ-

te Crowdmapping. Vor Ort sammelten die Teilnehmer Probleme und Lösungsideen. Die Anmer-

kungen der verschiedenen Rundgänge ergänzten die Datensammlung des Crowdmappings bzw. 

der Wandernden Karte. Alle Einträge wurden durch die Experten des Planerteams berücksichtigt. 

Zudem wurden die Ergebnisse gemeinschaftlich in den Mobilitätswerkstätten weiterbearbeitet. 

Ziel der Stadtrundgänge war es, die Qualität der Analyse zu verbessern, da diese nicht nur einen 

Ătechnischen Blickwinkelñ einnehmen sollte, sondern sie gleichermaÇen auch die Empfindungen 

unterschiedlicher Nutzer berücksichtigen muss. Entscheidende Fragen sind dabei: 

¶ Wie kommen die Nutzer mit den bestehenden Angeboten im Alltag zurecht? 

¶ Wo sehen die Bürger Verbesserungsbedarf? 

¶ Welche Maßnahmen würden aus Sicht der Bürger die Lebensqualität vor Ort verbessern? 

Die frühzeitige aktive Einbindung der Bürger erhöht zudem deren Bereitschaft im weiteren Pro-

zess mitzuwirken und öffnet Türen für Gespräche und Akzeptanz. 

Stadtrundgang Senioren und mobilitätseingeschränkte Personen 

Zu Fuß und teils auch mit dem Bus bewegten sich 17 Brucker Senioren und mobilitätseinge-

schränkte Personen am 19.09.2017 durch die Stadt und diskutierten mit Oberbürgermeister Raff, 

mehreren Stadträten sowie den Experten des Verkehrsentwicklungsplans. Die Teilnehmer waren 

Männer und Frauen im Alter von 64-85 Jahren sowie mobilitätseingeschränkte Personen jeden 

Alters. Sie wurden als Zielgruppe spezifisch adressiert, da die Bedürfnisse von Senioren & mobil-

itätseingeschränkten Personen, mit Blick auf den demografischen Wandel, eine immer bedeuten-

dere Rolle spielen. Sie wurden hauptsächlich über Multiplikatoren (z.B. den Seniorenbeirat) ge-

wonnen, eine Auslosung aus dem Einwohnermelderegister erfolgte nicht. 

Stadtrundgang erweiterte Innenstadt und Brucker Westen 

In der erweiterten Innenstadt waren am 26.09.2017 zehn Brucker mit OB Raff, Stadträten sowie 

den Experten des Verkehrsentwicklungsplans zu Fuß unterwegs, im Brucker Westen am 

18.10.2017 weitere neun Teilnehmer. In beiden Stadtrundgängen setzten sich die Teilnehmer 

aus Männern und Frauen im Alter von 21-63 Jahren zusammen.  

Die Teilnehmer des Stadtrundgangs der erweiterten Innenstadt kamen aus dem Brucker Norden 

und der Innenstadt, entsprechend den Wahlbezirken 1-10. Die Teilnehmer des Stadtrundgangs 

Brucker Westen kamen aus dem Brucker Westen sowie Puch und Aich, entsprechend den 

Wahlbezirken 11-20. Beide Gruppen setzten sich aus ausgelosten Bürgern und Freiwilligen 

zusammen. Für Familien mit Kindern unter zehn Jahren waren Extraplätze reserviert. 
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Abbildung 17 Eindrücke vom Stadtrundgang mit Senioren und Mobilitätseingeschränkten Personen (oben) und 
vom Stadtrundgang im Brucker Westen (unten) 
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Stadtrundfahrt Jugendliche 

Aufmerksamkeit erregte am 26.10.2017 die gemeinsame Fahrradrundfahrt mit 18 Brucker 

Schülern der Grund- und Mittelschule FFB Nord, des Graf-Rasso-Gymnasiums und des Viscardi-

Gymnasiums, inklusive Polizeibegleitung. Gemeinsam mit OB Raff und den Verkehrsexperten 

radelten sie zu ihren Schulen, um tägliche Situationen, Gefahrenstellen und Bedarfe auf ihren 

Schulwegen zu diskutieren. Die Teilnehmer waren Jungen und Mädchen ab elf Jahren bzw. ab 

der 5. Klasse bis 20 Jahren bzw. bis zur Abschlussklasse. Sie wurden als Zielgruppe spezifisch 

adressiert, da Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene tendenziell wenig an Beteiligungsver-

anstaltungen mitwirken, sofern diese nicht speziell auf sie zugeschnitten sind. Die teilnehmenden 

Schüler wurden hauptsächlich über Multiplikatoren gewonnen, eine Auslosung aus dem Einwoh-

nermelderegister erfolgte nicht.  

 

Abbildung 18 Eindrücke von der Stadtrundfahrt mit Jugendlichen zwischen 11 & 20 Jahren 

 

2.3.5 Mobilitätswerkstätten 

Ein wesentlicher Teil der Bürgerbeteiligung bestand zudem aus drei Mobilitätswerkstätten. Diese 

hatten es zum Ziel, die Bewohner Fürstenfeldbrucks über den Stand des VEP zu informieren und 

deren Anregungen aufzunehmen. Dabei wurde jeweils ein kurzer Input des Planerteams an den 

Anfang der Veranstaltung gestellt. Aufbauend auf dem Vortrag, wurden dann Arbeitsaufträge 

vergeben, die in Kleingruppen bzw. später aufgrund der Einschränkungen durch das Coronavirus 

in Eigenarbeit erledigt wurden. Die Ergebnisse der Werkstätten wurden als Anregungen für die 

weitere Bearbeitung durch das Planerteam aufgenommen und berücksichtigt.  
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Abbildung 19 Eindrücke von der Fürstenfeldbrucker Mobilitätswerkstatt #1 (Quelle GCX) 
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Mobilitätswerkstatt #1 

Die erste von drei geplanten Mobilitätswerkstätten, an der insgesamt 51 Bürger teilnahmen, fand 

am 25.11.2019 im Veranstaltungsforum Fürstenfeld statt. 

Im ersten Teil der Veranstaltung wurden der Öffentlichkeit die Ergebnisse der abgeschlossenen 

Analyse präsentiert und Verständnisfragen geklärt. Mit dem zweiten Teil der Veranstaltung wurde 

die nächste Phase des VEPs eingeläutet: Die Anwesenden beschäftigten sich dabei als Erste mit 

den Prognosen, den Szenarien und den Leitzielen ï noch vor der Politik. 

Mit dem Input ĂMobilitªt der Zukunftñ präsentierte das Planerteam im Rahmen dieses Teils der 

Mobilitätswerkstatt zunächst anhand von Beispielbildern, welche Formen der Mobilität derzeit in 

der Fachwelt diskutiert werden und welche Veränderungen zukünftig möglicherweise zu erwarten 

sind. Dieser kurze Vortrag diente dazu, das Blickfeld der Teilnehmer von einem, auf den aktuellen 

Ist-Zustand fokussierten, Blickwinkel zu erweitern und die Köpfe für die Entwicklung von Zukunfts-

visionen zu öffnen. Anschließend wurden die Teilnehmer gebeten, die einzelnen vorgestellten 

Mobilitätsoptionen verschiedenen Kategorien zuzuordnen. Diese lauteten: 

¶ Nutze ich bereits 

¶ würde ich zukünftig nutzen 

¶ w¿rde ich nutzen, wenn é und 

¶ würde ich nicht nutzen. 

Im nächsten Schritt bildeten sich Kleingruppen, um gemeinsam verschiedene Zukunftsvisionen 

zu entwickeln. Hierbei bekam jeder Arbeitstisch eine Persona zugewiesen, in deren Situation die 

Zukunftsvisionen gedacht werden sollten. Die vorgegebenen Rahmenbedingungen ermöglichten 

den Teilnehmern einen Rollentausch bzw. einen Perspektivenwechsel. Im Rahmen der Grup-

penarbeit wurden drei verschiedene Aufgabenstellungen bearbeitet:  

¶ Charakterisierung der Rolle 

¶ Beschreibung des Tagesablaufs 

¶ Beschreibung eines Mobilitätsbeispiels. 

Jeder Arbeitstisch präsentierte am Ende der Veranstaltung seine Überlegungen. Die Zukunfts-

visionen der Bürger flossen v.a. bei der Leitzielentwicklung in den Prozess des VEPs mit ein.  

Mobilitätswerkstatt #2  

Die zweite Mobilitätswerkstatt, an der insgesamt 37 Bürger teilnahmen, fand am 22.06.2020 im 

Veranstaltungsforum Fürstenfeld statt. 

Im ersten Teil der Mobilitätswerkstatt wurden die bisherigen Ergebnisse aus der Bürgerbeteili-

gung präsentiert. Als Überleitung in den zweiten Teil der Veranstaltung erläuterte das Planerteam 

die Unterschiede zwischen Visionen, Zielen und Maßnahmen. Dies diente dazu, die spätere 

Diskussion auf der Zielebene und nicht der Maßnahmenebene zu führen. Wenn die Zielebene in 

der Diskussion verlassen wurde, konnte auf diese Erklärung Bezug genommen werden.  

Die vom Planerteam im Voraus entwickelten Titel für Leitziele wurden präsentiert und etwaige 

Verständnisfragen geklärt. Es wurde dabei betont, dass die Entwicklung der Leitziele noch nicht 
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abgeschlossen ist, sondern sich diese noch in Bearbeitung befinden. Aufgrund der Covid-19 

Auflagen konnte keine interaktive Gruppenarbeit durchgeführt werden. Stattdessen waren die 

Teilnehmer aufgerufen, schriftlich zu vermerken, welche Erwartungen sie an die Leitziele haben. 

Das Planerteam fasste die Ergebnisse der schriftlichen Arbeitsphase in Form eines kurzen ĂBlitz-

lichtsñ je Leitziel noch vor Ort zusammen, um transparent aufzuzeigen, in welcher Form die An-

regungen im weiteren Planungsprozess Berücksichtigung finden. 

Mobilitätswerkstatt #3  

Die dritte und damit letzte Mobilitätswerkstatt, an der insgesamt 28 Bürger teilnahmen, fand am 

22.09.2020 im Veranstaltungsforum Fürstenfeld statt. 

Im ersten Teil der Mobilitätswerkstatt wurden der Prozess und die Prozessphasen inklusive der 

unterschiedlichen Formate anhand einer Grafik (s. Abbildung 3) erläutert. Das Ineinandergreifen 

der Phasen und Formate wurde ebenso skizziert, wie der Beitrag der Veranstaltungen zum VEP. 

Anschließend wurden durch das Planerteam erste Maßnahmenvorschläge zu jedem der zehn 

definierten Leitziele präsentiert. Dabei wurden für jedes Leitziel drei Vorschläge, also insgesamt 

30 Vorschläge, vorgetragen. Die Teilnehmer hatten im Anschluss die Möglichkeit für Verständnis-

fragen und wurden danach zu jeder Maßnahme im Hinblick auf ihre Zustimmung bzw. ihren 

Widerstand befragt. Zudem bestand die Möglichkeit die Maßnahme neutral zu bewerten.  

Die Auswertung zeigte, dass acht der 30 Maßnahmen auf Zustimmungsraten von mehr als 90% 

trafen. Drei der Maßnahmen erfuhren zwischen 10% und 20% Widerstand und weitere fünf Maß-

nahmen erfuhren 20% und mehr Widerstand. Bei den anderen 14 Vorschlägen überwog die Zu-

stimmung mit mindestens 72%, der Widerstand wurde mit höchstens 8% beziffert. Die präsentier-

ten Maßnahmen trafen somit weitestgehend auf breite Zustimmung. 

Für jedes der zehn Leitziele bestand zudem die Möglichkeit, eigene Maßnahmenvorschläge/ 

Anmerkungen zu ergänzen, die im Freitext formuliert werden konnten. Für sieben Leitziele gingen 

dabei 30 oder mehr Vorschläge ein, wovon Leitziel 1 ĂDie Zentren und Quartiere stªrkenñ mit 41 

Anmerkungen die meisten Maßnahmenvorschläge erhielt. Nur drei der zehn Leitziele wurden mit 

höchstens 24 Maßnahmenvorschlägen bzw. Ergänzungen weitaus seltener ergänzt. 

 

Abbildung 20 Anzahl neuer Maßnahmen bzw. Ergänzungen je Leitziel der Teilnehmenden der Mobilitätswerkstatt #3 
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2.4 Beteiligung der wesentlichen Stakeholder 

2.4.1 Zusammensetzung der Gremien 

Um den Verkehrsentwicklungsplan (VEP) Fürstenfeldbrucks zu erarbeiten und ihn dabei in der 

Politik und Verwaltung sowie bei den zentralen Akteuren zu verankern, wurden drei Gremien 

gebildet: Projektgruppe, Lenkungsgruppe und Beirat. Sie wurden an unterschiedlichen Stellen mit 

jeweils eigenen Zielsetzungen in den VEP-Prozess eingebunden und weisen bewusst gewählte 

Überschneidungen bei der Besetzung auf. Die Stadtpolitik, die auch in den wesentlichen Gremien 

vertreten ist, wurde zudem im Rahmen zweier Präsentationen im Stadtrat und im UVA/ UVT ex-

plizit am Prozess beteiligt. Außerdem wurden die Nachbarkommunen der Stadt Fürstenfeldbruck 

im Rahmen von zwei eigenständigen Veranstaltungen in den Planungsprozess eingebunden. Die 

ausführlichen Protokolle aller Veranstaltungen liegen der Stadt Fürstenfeldbruck vor. 

Mit den definierten Gremien, deren Zusammensetzung und deren Aufgabe/ Rolle in Abbildung 

21 auf der folgenden Seite dargestellt ist, fanden folgende Veranstaltungen statt:  

¶ 13.03.2017 Lenkungsgruppe #1 

¶ 21.03.2017 Präsentation UVA 

¶ 23.11.2017 Beirat #1 

¶ 31.07.2019 Beirat #2 

¶ 18.09.2019 Nachbarkommunen #1 

¶ 17.10.2019 Lenkungsgruppe #2 

¶ 07.11.2019 Stadtratssitzung 

¶ 11.05.2020 Beirat #3 

¶ 16.07.2020 Klausur / Zukunftsworkshop, 

anstatt Lenkungsgruppe #3 

¶ 29.09.2020 Stadtratssitzung zu Leitzielen 

¶ 26.11.2020 Beirat #4 / Maßn.- Workshop 

¶ 10.12.2020 Nachbarkommunen #2 

¶ 25.06.2021 Lenkungsgruppe #4 

¶ 10.11.2021 Sitzung des UVT 

¶ 30.11.2021 VEP-Beschluss im Stadtrat 

 

Abbildung 21 Übersicht der Gremien, deren Zusammensetzung und Rolle im VEP-Prozess. 










































































































































































































































































































































































































